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  1 EINLEITUNG 
Öffentliche Auflage vom 6.3. bis 
4.5.2024 

 Die Teilrevision der Nutzungsplanung Mehrwertausgleich der drei 
ehemaligen Gemeinden Andelfingen, Humlikon und Adlikon wurde 
gestützt auf § 7 Planungs- und Baugesetz (PBG) während 60 Tagen 
vom 6. März bis 4. Mai 2024 öffentlich aufgelegt. Sie besteht aus fol-
genden Dokumenten: 

• Änderung Bau- und Zonenordnung Gemeinde Andelfingen 
• Änderung Bau- und Zonenordnung Gemeinde Humlikon 
• Änderung Bau- und Zonenordnung Gemeinde Adlikon 
• Erläuternder Bericht gemäss Art. 47 RPV  

Während der Auflagefrist konnte sich jedermann zur Planvorlage äus-
sern und schriftliche Einwendungen dagegen vorbringen.  

Über die nicht berücksichtigten Einwendungen entscheidet die Ge-
meindeversammlung gesamthaft bei der Planfestsetzung (§ 7 Abs. 3 
PBG). 

Gegen die Teilrevision der Nutzungsplanung Mehrwertausgleich ging 
eine schriftliche Einwendung mit 2 Anträgen ein. Der vorliegende Be-
richt gibt Auskunft über die Behandlung dieser Einwendung. 

   
Anhörung Nachbargemeinden 
und ZPW 

 Die Nachbargemeinden Kleinandelfingen, Ossingen, Thalheim an der 
Thur, Dinhard, Dägerlen, Henggart, Dorf, Volken und Flaach sowie die 
Zürcher Planungsgruppe Weinland (ZPW) wurden zur Anhörung ein-
geladen.  

Die Nachbargemeinden verzichteten auf eine Stellungnahme. Die 
ZPW nimmt mit Schreiben vom 29. April 2024 die Planung zur Kennt-
nis, ohne eine inhaltliche Stellung abzugeben.  
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  2 EINWENDUNG MARTIN SCHAUB 
Antrag 1  Es seien Art. 31a der BZO-Adlikon , Art. 53 a BZO-Andelfingen und Zif. 

8.2 der BZO-Humlikon zu streichen und durch eine Bestimmung zu 
ersetzen, wonach auf die Erhebung einer kommunalen Mehrwertab-
gabe für Auf- oder Umzonungen verzichtet wird; 

   
Antrag 2  eventualiter sei die Vorlage bis zum Inkrafttreten des revidierten 

Raumplanungsgesetzes (RPG2-Revision) zurückzustellen und die Vor-
lage sei nach Inkrafttreten der Revision von Art. 5Abs. 1RPG neu zu 
beurteilen. Dabei seien Art. 31a der BZO-Adlikon, Art. 53a BZO-Andel-
fingen sowie Ziff. 8.2 der BZO-Humlikon zu streichen durch eine Be-
stimmung zu ersetzen, wonach auf die Erhebung einer kommunalen 
Mehrwertabgabe für Auf- oder Umzonungen verzichtet wird. 

   
Begründung  Siehe Schreiben der Huber Rechtsanwälte AG vom 22. April 2024 im 

Anhang. 

   
Erwägungen  Wie in der Begründung gemäss Schreiben im Anhang richtig ausgeführt 

wird, besteht seit der Teilrevision des Raumplanungsgesetztes (RPG 2) 
keine Pflicht mehr, Mehrwerte, welche bei Auf- und Umzonungen entste-
hen, auszugleichen. Der Gemeinderat möchte aber unabhängig davon 
eine entsprechende Mehrwertabgabe einführen. Der vorgeschlagene Ab-
gabesatz von 20 Prozent des Mehrwertes ist angemessen. 80 Prozent der 
entstehenden Mehrwerte verbleiben bei der jeweiligen Grundeigentümer-
schaft.  

Bei Verzicht auf eine Mehrwertabgabe würde für die Gemeinde auch die 
Möglichkeit dahinfallen, städtebauliche Verträge zum Ausgleich des Mehr-
wertes mit privaten Grundeigentümerschaften auszuhandeln. Dieses In-
strument wäre unter anderem bei Gestaltungsplanungen, welche im Zuge 
der geforderten Innenentwicklung an Bedeutung gewinnen, sehr sinnvoll. 
Erläuterungen zu städtebaulichen Verträgen finden sich im Bericht nach 
Art. 47 RPV (Kapitel 1.4).  

Ausserdem hat die Gemeinde Kleinandelfingen ebenfalls eine Mehrwertab-
gabe von 20 Prozent bei Auf- und Umzonungen bereits rechtskräftig ein-
geführt. Aufgrund der engen Verflechtungen mit der Nachbargemeinde ist 
es sinnvoll, die Mehrwertabgabe überkommunal aufeinander abzustim-
men.  

   
Beschluss  Die Einwendung wird nicht berücksichtigt.  
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  ANHANG 
  Schreiben Huber Rechtsanwälte AG vom 22. April 2024 

 


















